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Ausschreibung Spielstättenprogrammprämie  
NRW 2026
Spielstätten und Clubs des Jazz 
und Pop beleben und prägen die 
Musikszene in Nordrhein-West-
falen. 
Sie sind ein wichtiges Umfeld für 
die Künstler:innen und stellen de-
ren Haupteinnahmequelle durch 
Liveauftritte dar. 
Mit kreativen Konzepten bieten 
Spielstätten und Clubs ein vielfäl-
tiges Angebot für alle musikinter-
essierten Menschen.  
Diese programmatische Kreativität 
und das Ermöglichen von Kultur  
zu fördern und zu unterstützen, ha-
ben sich das Ministerium für Kultur 
und Wissenschaft und der Landes-
musikrat zu Aufgabe gemacht. 
Kooperationspartner ist der nord-
rhein-westfälische Verband der 
Spielstätten und Veranstalter, die 

Livemusikinitiative NRW (LINA). 
Die Partner vergeben in der Sai-
son 2026/27 Prämien für herausra-
gende Programme von Spielstätten 
und Clubs des Jazz und Pop, um 
deren besondere Rolle als Foren 
der musikalischen Innovation für 
das Musikleben in NRW zu wür-
digen. 
Die Prämie beträgt zwischen 
5.000 und 25.000 Euro für ein 
herausragendes Programm, je 
nach Beschluss der Jury, unter 
Berücksichtigung von Kapazität, 
Programmumfang und -qualität, 
sowie der Lage. Diese Leistung 
bewertet die Jury anhand der fol-
genden Kriterien: 
1. Antragsberechtigt sind Spielstät-
ten und Clubs, die sich für Jazz, 
Improvisierte Musik, Pop-Musik 

oder Genres und Musikkulturen 
in deren Grenzbereichen engagie-
ren. In kreisfreien Städten müssen 
mindestens 24 Livemusik-Veran-
staltungen pro Jahr nachgewiesen 
werden, in kreisgebundenen Ge-
meinden 12 Livemusik-Veranstal-
tungen pro Jahr.
2. Die Kapazitätsobergrenze be-
trägt 1.500 Plätze pro Spielstätte 
oder Club.
3. Die Spielstätten und Clubs müs-
sen unter anderem Nachwuchs-
künstler:innen und regionalen 
Bands ein Forum bieten. 
Als Nachwuchskünstler:innen gel-
ten Bands oder Künstler:innen, die 
nicht mehr als zwei professionell 
aufgenommene Alben veröffent-
licht haben. 
Regionale Bands oder Künstler:in-
nen sind in einer bestimmten Stadt 
oder Region verwurzelt, spielen 
dort regelmäßig. Ihr Wirkungskreis 
ist jedoch nicht wesentlich über die 
Region hinaus erkennbar. 
4. Die Spielstätten und Clubs müs-
sen die Personalkosten der bei 
ihnen eingesetzten Kräfte selbst 
tragen (Techniker:innen für Ton 
und Licht, Programmplanung, Ge-
schäftsführung). 

5. Nicht antragsberechtigt sind öf-
fentlich getragene und öffentlich 
mit 40 Prozent der Jahreskosten 
oder höher geförderte Clubs.
Die Anträge auf Prämierung he-
rausragender Programme für die 
Saison 2026/27 können bis zum 
15. Oktober 2026 beim Landes-
musikrat NRW per E-Mail an spiel-
staetten@lmr-nrw.de eingereicht 
werden. Das Antragsformular fin-
den Sie auf www.lmr-nrw.de unter 
Förderung/Spielstättenprogramm-
prämie zum Download.
Im Antrag muss erläutert werden, 
auf welche Segmente des Spiel-
plans sich der Prämienantrag 
bezieht und inwiefern hier Nach-
wuchskünstler:innen und regionale 
Bands besonders gefördert wer-
den. Eingemietete Veranstaltungen 
(Rentals) können in der Bewerbung 
mitangegeben, müssen aber ge-
kennzeichnet werden. 
Die Anträge werden von einer 
unabhängigen Jury beurteilt. Die 
Auszahlung der Prämien soll im 
Dezember 2026 erfolgen, die 
Überreichung der Urkunden am 8. 
Dezember durch Kulturministerin 
Ina Brandes. Landesmusikrat NRW 
e.V.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
17.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 17. Juli 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Samstag, 18. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Sonntag, 19. Juli 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Montag, 20. Juli 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Dienstag, 21. Juli 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Mittwoch, 22. Juli 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Donnerstag, 23. Juli 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Freitag, 24. Juli 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 25. Juli 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Sonntag, 26. Juli 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen
Samstag, 18. Juli 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701 
Sonntag, 19. Juli 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 25. Juli 
	 Tierarztpraxis Lux 
	 Euskirchen, 02251 2902
Sonntag, 26. Juli 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Selbstverteidigungs-Seminar für Pflegefachkräfte beim 
TUS 05 Arloff-Kirspenich

Trainer Markus Burg (r.) und Elena Mies (vorne) mit Mitarbeiten-
den der Zentralen Notaufnahme und der Intensivstation des KKH 
Mechernich

Am 27. Juni hat der TuS 05 Arloff-
Kirspenich e.V. ein ganz besonde-
res Seminar ausgerichtet. Vierzehn 
Mitarbeitende des Kreiskranken-
hauses Mechernich nahmen an 
einem speziell vom Jiu-Jitsu-Trainer 
Markus Burg entwickelten Selbst-
schutz- und Handlungstraining für 
Pflegefachkräfte teil.
Hintergrund ist ein Thema, das lei-
der immer aktueller wird. 
Immer häufiger gibt es Übergriffe 
gegenüber Pflege- und Rettungs-
kräften durch Patienten oder An-
gehörige. 
Umso wichtiger sind praxisnahe 
Konzepte zur Vorbereitung auf 
schwierige Situationen. So kam 
der Kontakt über unseren Vereins-
trainer Markus Burg zustande, der 
gemeinsam mit der Pflegedirektion 
die Idee umgesetzt hat.

Trotz sommerlicher Temperaturen 
ließen sich die Teilnehmenden 
nicht abschrecken. Dank angeneh-
mer Rahmenbedingungen konnte 
unter der Leitung von Übungslei-
terin Elena Mies und Markus Burg 
intensiv trainiert werden. Schwer-
punkt waren Deeskalation, Befrei-
ungsgriffe und auch als wichtigster 
Punkt der Eigenschutz.
Zum Programm gehörten prakti-

sche Übungen am "BOB" (Trai-
ningsdummy in Menschengestalt) 
sowie realitätsnahe Szenarien mit 
dem "Black Man". Dies ist ein  
Vollschutzanzug, in dem Trainer 
Burg selbst ordentlich gefordert 
wurde. Hier konnten sich alle 
Teilnehmenden nach Herzenslust 
gegen den "Angreifer" wehren. 
"Das tut richtig gut", so eine Teil-
nehmerin.


